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Es sind Männer, nicht etwa Buben, um die
sich's da handelt. Sie haben ein Bundesblatt,
sie haben Vereinslokale, haben vor allem
sehr viele Zinnfiguren, auch eine Zinnfiguren-
börse und einen ausgeprägten historischen
Sinn. Etwas einseitig ist er vielleicht, dieser
Sinn: Sie lassen Kreuzzüge, Volkerwande-
rungen und die großen Schlachten wieder _

Der Klubvorsitzende arbeitet an der Darstellung der Schlacht von
Lüttich und ist eben dran, die Uniformen der Soldaten zu bemalen
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Das ist ein Stück eines Uniformenbogens,
auf derlei Bogen sind die Mitglieder abonniert. Angefertigt
werden sie ebenfalls von einem Klubmitglied. Nach solchen
Mustern bemalen die Zinnfigurenklübler eigenhändig ihre Heere
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auf den Vereinstischen _ auferstehen. In der Wirklich-
keit sind die Herren Rechtsanwälte, Beamte, Kaufleute,
Wissenschafter und Offiziere der alten Armee. Im Klub
werden sie zu Strategen. Der Berliner Zinnfigurenklub
ist der bedeutendste. Er haust, wie sich das auch gehört,
in einem Hause des alten Quartiers längs der Friedrichs-
gracht. Aufnahmen New York Times

Weißt Du wieviel Zinnsoldaten Schachtel für Schach-

tel, alles Zinnsoldaten. Dabei ist das nicht etwa der Klub-
kästen, sondern der Zinnsoldatenkasten eines Mitgliedes
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Vereinsabend des Zinnfiguren-
sammlerbundes Berlin


	"Klio" : Bund der Zinnfigurensammler

